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X

Im Bereich eines südexponierten Hanges südlich des Mahnmalsweges in den Teterower Heidebergen ist kleinflächig und in ruderalisierter 
Ausprägung dieser Halbtrockenrasenstandort erhalten geblieben. Er weist einen z.T. sehr schütteren Bewuchs auf, z.T. wachsen aber auch 
bereits junge Gehölze auf dem Standort. Die übrigen Bereiche des Hanges haben sich durch Auflassung zu Hochstaudenfluren entwickelt 
bzw. verbuschen bereits. Durch Entbuschung und Beweidung sollte hier versucht werden, den Trockenrasenanteil wieder zu erhöhen. Auf 
dem wärmeexponierten Standort wachsen mehrere Rote-Liste-Arten, die für basiphile Halbtrockenrasen charakteristisch sind. Dazu gehören 
der Färber-Ginster, die Tauben-Scabiose, die Knack-Erdbeere (alle gefährdet gemäß "Rote Liste M-V"), sowie der Blutwurz, der mehr für 
Sandmagerrasen charakteristisch ist. Daneben treten in z.T. größerer Deckung Arten trockener Ruderfluren auf. Der Standort ist Lebensraum 
für Reptilien. Während der Erfassung wurden zahlreiche Wald- und Zauneidechsen beobachtet. Der Standort ist von Hochstaudenfluren und 
einer kleinen Gehölzgruppe begrenzt.
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Hieracium pilosella Thymus pulegioides

Acinos arvensis Agrostis capillaris Astragalus glycyphyllos Centaurea scabiosa
Dactylis glomerata Festuca rubra Festuca trachyphylla Fragaria viridis
Galium verum Genista tinctoria Hypericum perforatum Jasione montana
Medicago lupulina Ononis spinosa Plantago lanceolata Rumex acetosa
Senecio jacobaea

Achillea millefolium Artemisia campestris Calluna vulgaris Campanula rapunculus
Campanula rotundifolia Carduus nutans Centaurea jacea Cirsium arvense
Crataegus monogyna Daucus carota Erigeron acris Galium mollugo
Holcus lanatus Linum catharticum Pimpinella saxifraga Pinus sylvestris
Plantago media Potentilla argentea Potentilla erecta Prunus spinosa
Quercus robur Rosa canina Rumex acetosella Sanguisorba minor
Scabiosa columbaria


